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Landesverband der katholischen geistlichen
Schulvorstände Bayerns

Pacelli dürfte an dieser Stelle den "Landesverband der katholischen

geistlichen Schulvorstände Bayerns", kurz "Schulverband", meinen.

Dieser wurde in Reaktion auf die antiklerikale Politik des Bayerischen

Lehrervereins am 25. November 1909 in Regensburg gegründet.

Seine Ziele waren der Erhalt der geistlichen Schulaufsicht, der

Konfessionsschule und der christlich-religiösen Erziehung sowie die

Förderung der Bildung der geistlichen Schulvorstände in Theorie und

Praxis des SchulwesenS. Dabei lehnte sich der Schulverband eng an

die Freisinger Bischofskonferenz an. Verbandsorgan war die "Christliche

Schule".

Der Tätigkeit des Verbandes wurde mit der Aufhebung der geistlichen

Schulaufsicht am 16. Dezember 1918 die Grundlage entzogen. Er ging

schließlich im "Landesverband der Diözesanpriester-Vereine Bayerns

(Klerusverband)" auf, der sich am 17. Dezember 1919 konstituierte.
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